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Mit freundlicher Unterstützung von

Wohlstandsgefälle in Deutschland

1. TEXTANALYSE

3. WEITERFÜHRENDE RECHERCHE

4. LOKALER BEZUG

Lies den Beitrag „Regionalstruktur – Viel 
Dynamik im Spiel“ (FOCUS-MONEY-Wir 
erklären die Wirtschaft 02/2008, Seiten 3-
5) aufmerksam. Kläre dir unbekannte Be-
griffe mit Hilfe eines Lexikons oder des 
Internets und bearbeite folgende Aufga-
ben:

�  Welche Wohlstandsgefälle lassen sich 
in der regionalen Struktur Deutsch-
lands beobachten? 

�  Wie viel kostet der „Aufbau Ost” die 
alten Bundesländer jährlich?

�  Welche Kritik äußern Experten an die-
sem größten Aufbauprogramm in der 
deutschen Geschichte?

�  Warum lagen zur Zeit der Wiederver-
einigung die meisten Betriebe in der 
ehemaligen DDR am Boden?

�  Bei der Strukturentwicklung in 
Deutschland ist viel Dynamik im Spiel. 
Erläutere diese Aussage des Textes an 
einem Beispiel.

�  Was versteht man unter „Clusterförde-
rung”? Veranschauliche deine Erläute-
rung auch hier mit einem Beispiel.

�   Im Länderfinanzausgleich erhalten 
wirtschaftlich und strukturell schwa-
che Bundesländer finanzielle Unter-
stützung von erfolgreicheren Ländern. 
Ermittle die Zahlen von 2006 und 2007 
und stelle grafisch dar, wer wie viel 
gegeben bzw. erhalten hat und wofür. 
Diskutiert die Verwendung der Mittel 
in der Klasse. 

�   Die ostdeutsche Industrie wächst lang-
sam, aber stetig. Stellt in Gruppen die 
Entwicklung der ost- und westdeut-
schen Industrie seit der Wiedervereini-
gung gegenüber. Welche Quellen habt 
ihr genutzt? Warum diese?

 �  Ermittelt in Partnerarbeit die Arbeitslo-
senquote und das verfügbare Einkom-
men je Einwohner für eure Heimat-
stadt. 

�  Vergleicht eure Ergebnisse mit den in 
dem Beitrag gemachten Angaben. 

�  Diskutiert anschließend in der Klasse 
mögliche Faktoren für die aktuelle Si-
tuation.

2. DISKUSSION

�  Der fehlende Wettbewerb wird als eine 
Ursache für das wirtschaftliche Schei-
tern der ehemaligen DDR angesehen.

�  Diskutiert dieses Phänomen in Klein-
gruppen beispielhaft an einem Pro-
dukt eurer Wahl (z.B. Handy, Spielkon-
sole) und präsentiert euer Ergebnis an-
schließend im Plenum.

�  Reflektiert dabei auch den Diskus-
sionsprozess in der Kleingruppe. Wer 
brachte z.B. welche Argumente?

 www.promedia-germany.de
 www.promedia-germany.de
  http://www.wirtschaftundschule.de
  http://www.thyssenkrupp.com/de/index.html
 http://www.focus-magazin-verlag.de/PF4/PF4D/pf4d.htm?nav=145
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Mit freundlicher Unterstützung von

Regionalstruktur – Viel Dynamik im Spiel

1. TEXTANALYSE

4. LANGZEITPROJEKT

2. DISKUSSION

3. SCHWERPUNKTTHEMEN

�  Lesen Sie den Text „Regionalstruktur – 
Viel Dynamik im Spiel“ (FOCUS-
MONEY - Wir erklären die Wirtschaft 
02/2008, Seiten 3-5) und klären Sie et-
waige Verständnisschwierigkeiten.

�  Fassen Sie die Kernaussagen des Bei-
trags in einem Abstract zusammen.

�  Die Art der Verteilung der Subventio-
nen ist umstritten. So lehnt Klaus von 
Dohnanyi z. B. das Gießkannenprinzip 
ab und plädiert für eine stärkere Kon-
zentration. 

�  Diskutieren Sie diesen Ansatz in Grup-
pen (Region, die subventioniert wird 
vs. Region, die keine Subventionen 
mehr erhält). 

�  Berücksichtigen Sie hierbei nicht nur 
wirtschaftliche, sondern auch ethische 
Gesichtspunkte.

�  Ein Hauptproblem der Planwirtschaft 
war, dass nicht kostengerecht produ-
ziert wurde.

a)  Erläutern Sie den Begriff Planwirt-
schaft.

b)  Definieren Sie, wann kostengerecht 
produziert wird.

c)  Unterscheiden Sie fixe und variab-
le Kosten, die bei der Produktion 
eines vom Kurs gewählten Produkts 
anfallen. Erläutern Sie den Unter-
schied anhand eines Beispiels.

d)  Diskutieren Sie die Auswirkungen 
einer Veränderung einzelner Kos-
tenfaktoren.

Führen Sie ein Tagebuch bzgl. der wirt-
schaftlichen Entwicklung in Ost und West. 
Berichten Sie wöchentlich.

e)  Stellen Sie eine Formel zur Ermitt-
lung des Angebotspreises auf und 
diskutieren Sie diese im Kurs.

�  Teilen Sie den Kurs in zwei Großgrup-
pen. Jede Gruppe erstellt einen „Sa-
nierungsplan“ für ROBOTRON. Teilen 
Sie dafür die Aufgaben in arbeitsteilige 
Untergruppen auf (Kosten, Marketing/
Werbung, etc). Am Ende steht eine 
Präsentation der Modelle vor der RO-
BOTRON-Gesellschafter-Versammlung 
an. 

�  Ermitteln Sie die Clusterstrukturen für 
ganz Deutschland und stellen Sie die-
se möglichst detailliert (mit Firmen) 
dar. Gehen Sie dabei insbesondere der 
Frage nach, ob auch in Ihrer Region Ini-
tiativen gestartet wurden, um die Ent-
wicklung von Clustern zu unterstützen. 

 http://www.wirtschaftundschule.de
 http://www.thyssenkrupp.com/de/index.html

